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im Lande dann brauchten ja Frankreich und ſeine Alliierten

ſie ſich nicht veſiegen Ge

nicht der Friede einen neuen Krieg gebärt
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Blutiger Zuſammenbruch rumäniſcher Angriffe

Franzöſiſche Angriffe öſtlich der Maas verluſtreich geſcheitert

Der Kampf um den Frieden Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Während man bei uns darum ſtreitet ob die deutſche

Regierung in ihrer Antwort auf den Friedensvorſchlag des
Papſtes ihr Desintereſſement bezüglich Belgiens erklären

r at der neue Miniſterpräſident der franzöſiſchen
Republik Herr Painlevé ſein Glaubensbekenntnis vor der
franzöſiſchen Kammer aufgeſagt Und es verſteht ſich von
jelbſt daß in dieſem Credo des intimen Gegners von Poin
caré nichts von Verzichten ſteht wenn auch Herr Painlevé
nicht mehr wie der demokratiſche Freund des Exzaren die
Rheingrenze und darüber hinaus noch etwas verlangt und
wenngleich er nicht fordert daß die deutſchen Heere erſt über
den Rhein zurückgehen ehe man von Frieden ſprechen darf
Herr Painlevé hat für ſeine Forderungen ein neues Wort
geprägt Desannexion nennt er das Verlangen nach
Elſaß Lothringen nach deutſchem Lande Und Kriegsent
ſchädigung iſt ja auch ein veraltetes Wort Herr Painleve
vermeidet als moderner Menſch ſolche Worte er will nur
Erſatz des Schadens den die Deutſchen in dieſem
Kriege auf franzöſiſchem Boden angerichtet haben Es wird
zwar ſchwer ſein zu beſtimmen welchen Schaden deutſche
und welchen Schaden franzöſiſche engliſche und amerikaniſche
Granaten in St Quentin und den übrigen Städten und
Dörfern in Kirchen und Schlöſſern Frankreichs angerichtet
haben aber man wird großzügig den ganzen Schaden auf
deutſches Konto buchen denn wären die Deutſchen nicht

nicht auf franzöſiſche Wohnſtätten und Kul
Die n ſind ſchuld daran Warum ließen

nau ſo ſchuld wie 1870 wo ſie
anſtatt den Franzoſen den Weg à Berlin zu öffnen und
ihnen dann freizuſtellen was ſie nehmen wollten eine Des
unnexion alter deutſcher Gebiete wagten

Die Deutſchen ſind ſchuld an dem Kriegsunglücke Frank
reichs Aber Herr Painlevé iſt ein Mann voll chriſtlicher
Milde Nichts liegt ihm ferner als Rachſucht nichts liegt
ihm ferner als ein Friede der Gewalt und Unterdrückung
Er will nur ſo lange Krieg führen bis die Deutſchen frei
willig ganz aus freiem Herzen ſich bereit er
klären ElſaßLothringen Frankreich anzubieten und viele
Milliarden zum Wiederaufbau des franzöſiſchen Kriegs
gebiets zu bezahlen Kann man mehr Entgegenkommen
größere Verſöhnlichkeit fordern

Eroberungen will Herr Painlevé nicht machen damit
Nur will erDeutſchland ſo lange ſchlagen bis ſeine Wünſche erfüllt ſind

Uns Deutſchen iſt dieſe Logik allerdings nicht ganz ein
leuchtend Ein Friedensſchluß iſt ja auch früher ſchon ſo
zuſtande gekommen daß eine Partei ſo lange zuſchlug bis
die andere unterlag und in die Friedensbedingungen
willigte die ihr geſtellt wurden Auch die Angliederung
ElſaßLothringens an das Deutſche Reich iſt mit der Zu
ſt im mung der damaligen franzöſiſchen Regierung und der
damaligen Volksvertretung erfolgt trotzdem aber will Herr

Painleve darin keine Freiwilligkeit ſehen Er hat dieſe
Angliederung nur ars Zwang empfunden

Wie denn nun wenn wir in Deutſchland von einer
Freiwilligkeit wie er ſie uns zumutet auch nichts wiſſen
wollen Wenn wir gar keine Luſt verſpüren deutſches Land
herauszugeben das wie der reichsländiſche Landtag un
zweideutig erklärt hat gar nicht desannektiert werden will
und wenn wir gar nicht daran denken freiwillig Milliarden
an Frankreich dafür zu bezahlen daß wir ſiegreich blieben

Wie nun wenn die Fortſetzung des Krieges Frankreich
und ſeinen Verbündeten keinen Sieg bringt Wie will
dann Herr Painleve ſeine Forderungen durchſetzen

Auf dieſer Baſis kann Und wird kein Verſtändigungs
friede zuſtande kommen wenn Frankreich die orderungen
ſeines derzeitigen Miniſterpräſidenten durchſetzen will dann
wird es ſich wohl ehrlich zu einem Machtfrieden bekennen
müſſen einem Frieden bei dem nicht mehr das Recht und
n Dille jeder auch der kleinen Nationen Berückſichtigung
indet

Man hat in Frankreich vorher auf die Dienstag Rede
Painlevés beſonders hingewieſen und ihr große Bedeutung
beigelegt Nun wir vermögen nicht einzuſehen daß ſie eine
größere Bedeutung hat als all die zahlloſen Reden leitender
franzöſiſcher engliſcher italieniſcher ruſſiſcher und amerika
niſcher Staatsmänner Bei ihnen allen tritt der kraſſeſte
Widerſpruch nackt zutage Das Recht der Nationen
verkünden ſie laut und doch wollen ſie das Recht der Nationen
den Mittelmächten gegenüber nicht gelten
laſſen Wenn wir Anſpruch erheben auf beſſere Grenzen
dann iſt das Eroberungsſucht wenn man in Frankreich die
Frrr fordert ſo iſt es das Recht auf rung der
rgenen Lebensintereſſen Wenn man bei uns auf die deutſche
Abſtammung der Flämen hinweiſt ſelbſt ohne noch die Ab
ſicht zu bekunden ſie dem Deutſchen Reiche anzugliedern
dann iſt das ſchon eine Vergewaltigung und Unterdrückung
einer kleinen Nation wenn aber Frankreich ElſaßLothringen
fordert dann iſt das Befreiung und wenn England Jrlandmit Hängeknechten und Maſch nengewehren an ſich feſſelt

W TB Großes Hauptquartier 19 September
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern war zwiſchen dem Houthoulſter Wald und

der Lys geſtern den Tag über der Artilleriekampf geſteigert
Das Zerſtörungsfeuer der feindlichen Batterien denen unfere
ſtarke Gegenwirkung ſichtlich Abbruch tat lag wieder in hef
tigſten Feuerwellen auf unſerer Abwehrzone Abends und
heute morgen gab der Feind mehrmals Trommelfeuer ab
ohne daß Jnfanterieangriffe folgten

Vei Lens und St Quentin herrſchte lebhafte Gefechts
tätigkeit

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nordöſtlich von Soiſſons am Aisne Marne Kanal und

weſtlich der Suippes Niederung bekämpften ſich die Artille
rien zeitweilig unter ſtarkem Munitionseinſatz

Auf dem Oſtufer der Maas brachen die Franzoſen nach
kurzer kräftiger Feuervorbereitung weſtlich der Straße Veau
montVacherauville in drei Kilometer Breite zum Angriff
vor

Die erſten in unſerem Abwehrfeuer ſchnell weichenden
Sturmwellen des Feindes wurden von den tief gegliedert
ſolgenden Reſerven zu erneutem Angriff vorgeriſſen Auch
dieſer ſtarke Stoß kam im Feuer und Nahkampf zum Schei
tern Jn dem Haufen fand unſere Artillerie

Der Tag hat die Franzoſen wieder hohe Verluſte gekoſtet
ohne ihnen den geringſten Vorteil zu bringen

Geſtern ſind 16 feindliche Flugzeuge zum Abſturz ge
bracht worden Vizefeldwebel Thom ſchoß drei Leutnant Thuy
zwei Gegner ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Bei Dünaburg und im Bogen um Luck hat die Feuer

tätigkeit der Ruſſen merklich zugenommen
Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

Starke Angriffe der Rumänen richteten ſich gegen unſere
Höhenſtellungen ſüdlich des Ojtoz Tales Der ſüdlich von
Grozeſci anfänglich eingebrochene Feind wurde durch kräftigen
Gegenſtoß geworfen im übrigen ſchon durch Feuer abgewieſen
und büßte außer blutigen Verluſten zahlreiche Gefangene
ein

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Mackenſen
Bei Varnita und Muncelul wiederholten rumäniſche

Truppen ihre Angriffe die ihnen erneut einen Mißerfolg
brachten

Mazedoniſche Front
Jm Becken von Monaſtir und in der Enge zwiſchen

Preſpa und Ochrida See verſtärkte ſich die Artillerietätigkeit
Oeſtlich des Doiran Sees kam es zu Peſtengefechten in denen
die Bulgaren engliſche gemiſchte Abteilungen vertrieben

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

19000 Tonnen

Berlin 18 Sept Amtlich Jm Sperrgebiet
um England wurden durch unſere Unterſeeboote

19 000 BruttoRegiſter Tonnen
verſenkt Unter den vernichteten Schiffen befanden ſich zwei
große bewafſnete engliſche Dampfer einer davon anſcheinend
ein Hilfskreuzer oder Transporter

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

dann iſt das Selbſtbeſtimmungsrecht der Nationen Wenn
Italien Trieſt und Trient erobern möchte dann iſt das Er
löſung wenn Deutſchland jedoch Riga aus ruſſiſchen Banden
befreit dann iſt das Machtpolitik

Dieſe Widerſprüche hat auch die Rede Painlevés nicht
gelöſt und es iſt nicht zu erwarten daß ſich auf den An
ſchauungen die er entwickelt der Friede aufbaut

Aber in einer Beziehung iſt die Rede Painlevés dochnicht unintereſſant Sie unterſcheidet ſich in Form und For

derung ſchon weſentlich von den Reden Briands Vivianis
bauts und Delcaſſés Sie hat trotz aller Widerſprüche

einen mehr fach lichen Charakter Und das deutet dar
auf hin daß man in Frankreich endlich anfängt ſich von
der hohlen Phraſe freizumachen und nüchterner die Zukunft
zu betrachten Roch glaubt Herr Painlevé die Forderung
auf ewige und auf Geldentſchädigungen für die
Kriegsſchäden w zu müſſen Die wirtſchaft
lichen und politiſchen Verhältniſſe in den Ententeländern
werden die führenden Männer dort jedoch bald darüber be
lehren daß dieſe Forderungen ſich nicht aufvechterhalten
laſſen Dann erſt wird der Weg zu Friedensbeſprechungen
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Painlevés Friedensbedingungen
Paris 18 Sept Agence Havas Nachmittags wurde

in den Kammern folgende Erklärung des Miniſteriums ver
leſen Die Stunde eignet ſich weder zu langen Reden noch
für lange Programme Alle materiellen Kräfte der Nation
für den entſcheidenden Augenblick des Ringens zufammen
ſaſſen iſt eine Pflicht der ſich die Regierung ganz und gar
widmen muß und will Der Krieg der ſich immer länger
hinzieht verlangt von allen völligſte Selbſtverleugnung und
größten Opfermut Je mehr wir uns dem Ende nähern
um ſo mehr wird die moraliſche Widerſtandsfähigkeit der
Ration ein ausſchlaggebendes Mittel des Steges worden
Gerade gegen dieſe moraliſche Widerſtandsfähigkert erklären
die Feinde die uns auf den Schlachtfeldern nicht beſiegen
können ihre Angriffe zu verdoppeln Sache der Regierung
iſt es die Wachſamkeit gegen die hinterliſtigen Unter
nehmungen und die Energie gegenüber denjenigen die dieſe
Unternehmungen unterſtützen würden zu verdoppeln Die
Gerichte werden in den bereits eröffneten Anterſuchungen
ebenſo wie in denen die folgen könnten ihren Weg ohne
Zaudern ohne Schwäche ohne Rückſicht auf die Stellung
irgend jemandes verfolgen Wer ſich zum Mitſchuldigen des
Feindes macht muß die Strenge des Geſetzes fühlen Die
Regierung zählt auf die Vaterlandsliebe aller auf die Selbſt
beherrſchung der öffentlichen Meinung damit die Gerechtig
keit in Ruhe und Würde ihr Werk vollbringe und unvor
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Welches auch das Ende dieſes traurigen Kriegs ſein
möge ſie werden keine Partei treffen Wenn Frankreich
dieſen Krieg fortſetzt ſo geſchieht es weder um zu erobern
noch um ſich zu rächen Es geſchieht um ſeine Freiheit und
Unabhängigkeit zugleich mit der Freiheit und Unabhängig
keit der Welt zu verteidigen Frankreichs Forderungen ſind
diejenigen des Rechts ſelbſt ſie ſind unabhängig vom Loſe
der Schlachten Frankreichs Kriegsziele ſind wenn es ſich
um eine Nation hondelt die 44 Jahre lang trotz großer
offener Wunden alles getan hat um der Menſchheit die
Schrecken des Krieges zu erſparen

Desannexion Elſaß Lothringens der Erfatz für die
Schäden und Jerſtörungen die der Feind angerichtet hat
der Abſchluß eines Friedens nicht eines Friedens des
Zwangs nd der Gewalt der den Keim des nächſten
Krieges in ſich ſchließt ſondern eines gerechten Friedens
durch den kein Volk mächtig oder ſchwach unterdrückt wird
eines Friedens gemeinſamer Bürgſchaften welcher die Ge
meinſchaft der Nationen gegen Angriffe für immer ſichert
Solange dieſe Ziele nicht erreicht ſind wird Frankreich
den Kampf fortſetzen Gewiß den Krieg auch über einen
Tag zu lange fortſetzen hieße das größte Verbrechen zu
begehen Aber wollte man ihn nur einen Tag zu frühe
abbrechen ſo würde man Frankreich der erniedrigſten
Knechtſchaft ausliefern Es handelt ſich nicht darum daß
der Wille ſondern auch darum daß alle materiellen Kräfte
des Landes auf dies eine Ziel gerichtet ſind den Krieg

Es iſt eine ſchwere Aufgabe die die Regierung ſich zu
löſen bemühen wird indem ſie die Sonderintereſſen vor den
allgemeinen Jntereſſen zurücktreten läßt Wenn es ſich um
das Wohl des Landes handelt wer zögert dann ſich pein
liche Opfer aufzuerlegen die doch ſo gering ſind im Vergleich
zu den Leiden unſerer Soldaten

Aber Uebereinſtimmung der Bemühungen iſt nicht nur
notwendig im Lande ſie iſt noch dringender erforderlich
zwiſchen den Alliierten die geſtern und heute geeint für
dieſelbe heilige Sache kämpfen Es iſt notwendig daß ſie
kämpfen als wenn ſie nur eine Nation eine Armee eine
Front wären Seit dem Monat Auguſt 1914 iſt das fran
zöſiſche Heer der unbeſiegliche Schild der Ziviliſation SeinSlut iſt in Strömen gefloſſen Für den glücklichen Ausgang

des Krieges iſt es notwendig daß es bis zum Ende die
Fülle ſeiner Kraft bewahre

Die Regierungserklärung entwirft ſodann im allge
meinen einen Plan für den Uebergang in die Friedenszeit
und fährt dann fort

Wenn auch die ruſſiſche Front uns peinliche Ent
täuſchungen bereitet ſo müſſen wir doch hoffen daß die neues
Republik aus dem Uebermaße der Gefahr die Kraft ſchöpfen
wird die innere Einigkeit und die Diſziplin wiederherzu
ſtellen Auf allen anderen Schlachtfeldern ſind ſeit Monaten
e Dinge vollbracht worden deren Ergebniſſe die noch
mehr in der Tiefe als an der Hberfläche liegen durch ihre
Folgen zutage treten werden Jn den Ebenen werden die
erſten amerikaniſchen Kontingente in Kameradſchaft mit
Elitetruppen ausgebildet

v

J ihrem Stimmungsbilde über die Sitzung der Kamſer
in der dieſe Erklärungen durch Painleve verleſen wurden
bemerkt die Agence Havas daß die miniſterielle Erklärung
von dem einmütigen Beifall der Kammer aufgenommen
worden ſei insbeſondere auch die Aeußerung daß jeder derStrenge des ehe veralen werde der den deirde Vor

ſichtigen Verallgemeinerungen eigenſüchtigen Beſtrebungenund dem heftigen Meinungsſtreite der entelet



ſchud lekſte ChaulinServinidre bedauerte die Abwesenheit
von Sozialiſten im Kabinett und verlang daß Frankreich
und ſeine Verbündeten De Kriegsziele bekanntgeben
Immerhin halte er keine Verhandlungen für möglich ſo
la die Deutſchen die beſetzten Gebiete nicht geräumt
hätten Er ſchließt mit der Erklärung daß er der Regierung
Vertrauen gewähre wenn er die Gewißheit habe ſie
Frankreich zum Siege führen werde Bei Veginn der Sitzung
verlas Deschanel ein Telegramm Tereſchtenkos in dem der
Wille Rußlands den Kampf bis zum Siege fortzuführen
dekräftigt wird Jm Senate wurde die Miniſtererklärung
mit lebhaftem Veifall aufgenommen

Die Eröffnung des franzöſiſchen Parlaments fand amHienstag e Lyoner Blätter melden in verbitterter

Stimmung ſtatt Die Vertagung der Jnterpellation Turmel erweckte den Zorn der radtkalen
Gruppen die die neue rege bereits einer ünſtigung
reaktionärer Umtriebe beſchuldigen Andererſeits will
Caillaux für den Vorſitz der Budgetkommiſſion kandi
dieren er gewinnt durch den plötzlichen Verzicht ſeges
Rivalen Dupont große Ausſicht auf Erfolg Der bisherige
Munitionsminiſter Thomas veröffentlicht in der Humanite
rinen heftigen Angriff gegen die Regierung Er hält ſie
wirklicher großer Energie für unfähig weshalb ihre Um
bildung baldigſt notwendig ſein werde Unter den heutigen
vier Interpellationen über die Politik des Kabinetts ſind
beſonders ſcharf die Anfragen der Abgeordneten Augagneur
und Jobert ſtiliſiert Dem Lyoner RNouvelliſte wird aus
Paris gemeldet das Barometer des Parlaments zeige be
unruhigenden Tiefſtand was baldigen Sturmausbruch ver
peiße

Kußland

die Schwierigkeiten der Regierung Kerenſtki
W TB Amſterdam 18 September Algemeen Handels

hlad meldet aus London Kerenſki ſtand vor einem ſchwie
rigen Dilemma Es handelte ſich um die Koalitionsfrage
Es wurden Geſchäftsleute eingeladen ſich an der Regierung
zu beteiligen Sie wollten aber nur dann in das Miniſterium
eintreten wenn auch Kadetten aufgenommen würden
Kerenſki hat ſich alle mögliche Mühe gegeben um ſich mit
dem Sowjet gut zu ſtellen der in der letzten Kriſe ſehr nach
links abgeſchwenkt iſt und jetzt ſtark unter dem Einfluß der
Bolſchewiki ſteht Jn der Sitzung des Petersburger Sowjet
wurden von dem Volſchewiki Kumenem leidenſchaftliche Re
den gehalten die lebhaften Beifall fanden Die Bolſchewiki
verlangten die ſofortige Bildung eines ſozialiſtiſchen Mini
ſteriums die ſofortige Proklamation der Republik ſofortige
Einberufung einer konſtituierenden Verſammlung und Abſchoſfung aller Würden und Titel Die Partei Kichernew
ſchien ſich der Volſchewiki bedienen zu wollen fürchtete aber
gleichzeitig daß dieſe zu weit gehen könnten
der Volſchewiki wurden mit großer Mehrheit angenommen
nur die Menſchiwiki der Gruppe Tſeretellis ſtimmten da
gegen

Die meiſten Soldatendelegierten waren aber nicht an
weſend da ſie an dem Feldzug gegen Kornilow teilnahmen
Einige Stunden lang beſtand die Wahrſcheinlichkeit daß
Kerenſki zurücktreten und eine ſozialiſtiſche R ierung ans
Ruder kommen würde Nach langen Verhondlungen fand
Kerenſtki eine vorläufige Löſung indem er ein Kriegskabinett
oder Direktorium bildete Die Miniſter die nicht in dem
Kriegskabinett vertreten ſind werden reine Verwaltung
miniſter ſein

Kaledin Kerenſkis neuer Feind
Der Koſakengeneral Kaledin iſt zur Offenſive

äübergegangen und hat bereits große Teile des Mos
kauer Militärgebiets beſetzt mit der deutlichen Abſicht
Moskau von jeder Zufuhr abzuſchneiden es ſo zur Kapi
tulation zu zwingen und von der alten ruſſiſchen Hauptſtadt
zus eine neue gegenrevolutionäre Bewegung
einzuleiten Die Koſaken ſetzten ſich beſonders an der Bahn
kation Porovino feſt Der jetzige Kriegsminiſter und
frühere Militärkommandant des Moskauer Kriegsbezirkes
defahl die Anwendung von Waffengewalt gegen Kaledin

Die Anträge

jedoch erfolglos Jm Dongebiet übt Kaledin uneingeſchränkte

Herrſchaft aus Jn Roſtow ſind wie ſchon berichtet der
Arbeiter und Soldatenrat gefangen geſetzt und die revolutionären Behörden au elsſt worden Der Unterhetmann

der Donſchen Truppen erließ eine Proklamation in der als
Kaledins Hauptziel die Errettung Rußlands be
v net wird Ein Feind der Revolution ſei Kaledindeſſen nicht Wie von ruſſiſcher Seite berichtet wird er

blickt Kerenſti jedoch in Vp den gefährlichſten neuen Feind ſchein
weshalb er ſich durch ſchnelle Ausrufung der Republik allent
halben als Retter der Revolution hinzuſtellen wußte Aus
allen Meldungen geht hervor daß die Regierungsmittei
lungen über die Verhaftung des Koſakengenerals irreführend
waren und daß er vielmehr zugleich den Aufſtand gegen die
Petersburger Truppen Kerenſtis und im Donkoſakenbezirk
die Selbſtändigkeitsbewegungen leitet die für die Regierung
äußerſt gefährlich ſind

Kaledins Abgang
Wie die Frankf Ztg aus dem Haag erfährt berichtet

die Petersburger Telegraphen Agentur aus Petersburg
t Kaledin iſt als Hetman der Donkoſaken zurück

getreten

Das Blutbad von Wuborg
e auf Offiziere Vier Oberſtenerſchoſſen See retten bei derotte

e B Hamburg 19 September
Fremdenblatt meldet aus Stockholm Die Petersburger
Blätter ſchildern die grauenhaften Vorgänge bei dem am
letztvergangenen Dienstag und Mittwoch in Wyborg unter
den Offizieren angeſtellten Blutbad Da einzelne Offiziere
ſich zur Wehr ſetzten und einen Soldaten niederſchoſſen ſtieg
die Erbitterung der letzteren aufs äußerſte Sie veranſtalte
ten in den Straßen in den Wohnungen Hotels und Reſtau
rants eine förmliche Treibjagd auf Offiziere
Außer den bereits genannten wurden noch vier Oberſten
ermordet Mittwoch wurde ein General in einem vom
Karelien abgehenden Zuge angehalten und nach Wyborg
r Zweiundzwanzig hohe Offiziere wurden auf

r Straße ermordet In Helſingfors wurden Donnerstag
abend die Anwohner des Eliſabeth Squares durch Gewehr
ſchüſſe aufgeſchreckt Am Nachmittag landete ein Ruderboot
mit Matroſen Jm Voot befanden ſich vier Seeoffi
zere die von bewaffneten Marineſoldaten in Empfang ge
nommen und nachmittag mit einer Salve erſchoſſen
wurden Die Leichen wurden auf einem in einer benach
barten Kaſerne angekommneen Automobil fortgeſchafft An
ter der finniſchen Bevölkerung herrſcht große Nervoſität Von
der Beſatzung des ruſſiſchen Kriegsſchiffes Petropawlowsk
das in Helſingfors lag wurden vier Offiziere erſchoſſen zwei
davon deshalb weil ſie ſich weigerten den Veſchluß der ört
lichen demokratiſchen Verſammlung zu unterzeichnen durch
den der vorläufigen Regierung die Treue bezeugt wurde Das
revolutionäre Komitee von Helſingfors u der Marineminiſter
richteten einen Aufruf an die Flotte daß derartige Gewalt
rätigkeiten in Zukunft vermieden werden ſollen

Die Koſaken gegen die Republik
Laut We überbrachte eine Abordnung des Haupt

ausſchuſſes der Petersburger Koſaken Kerenſki eine Denk
ſchrift über die Stellung der Koſaken gegenüber der Prokla
mierung der Republik Am einem neuen Konflikte auszu
weichen hat der Miniſterpräſident ſich anfangs geweigert
das Schreiben das übrigens in einem unverſchämten
Tone abgefaßt iſt entgegenzunehmen Auf Drängen der
Deputation erklärte ſich Kerenſki ſchließlich bereit das
Schreiben anzunehmen Er erklärte aber daß er die Ver
antwortung für die Folgen ablehne

Die neue Form des Tauchboot Krieges
WTB Bern 19 September Der Marineſachver

ſtändige der Daily Mail weiſt darauf hin daß Deutſchland
eine Tauchboote anſcheinend anders als bisher verwende
nfänglich ſeien ſie nur einzeln aufgetreten und hätten größt

möglichen Schaden angerichtet um dann den Rückweg zu ihren
Ausgangshäfen zu verſuchen Die großen Nachteile dieſes

Das Hamburger

Kleinkrieges zur See habe man bald erkannt ſeitdem ſeien
die Tauchboote weit planmäßiger pagrweiſe erſchienen r
in Gruppen zu dreien und vieren Der neuliche Angriff auf
amerikaniſche Schiffe habe die Operation einer regelrechten
Tauchbootflottille erkennen laſſen und damit ſei der Tauch
bootkrieg in eine neue Entwicklungeſtufe getreten die für die
Alliierten ſchwerwiegende Folgen haben könnte und an

end noch immer ernſter anlaſſe Entweder habe Deutſch
land ſeine Tauchbootflotte bedeutend vermehrt ſo daß ihm
überhaupt mehr Streitkräfte zur Ve ſtänden oder evereinige ſie zu einzelnen gen Jedenfall
zeige Deutſchland im Tau tkrieg Findigkeit und An

ngsfähigkeit dieſelben Eigenſchaften ſeien den Eng
ländern nötig um Deutſchland zu ſchlagen

vermiſchte Kriegsnachrichten
Jtalieniſche Grauſamkeit

Wien 18 September Aus dem Kriegspreſſe
quartier wird gemeldet Auf die italieniſche Auffaſſung
von den Pflichten der Menſchlichkeit verwundeten Feinden
gegenüber wirft ein bedenkliches Licht die Ausſage eines
Patrouillenführers an der Südweſtfront die dieſer zu Pro
tokoll gegeben und durch Unterſchrift bekräftigt hatte Der
Patrouillenführer Karl Seidel gibt wörtlich an Ungefähr
fünf bis ſechs verwundete Kameraden die blutend auf dem
Boden und im Drahtverhaue im feindlichen Maſchinen
gewehrfeuer lagen wurden von einem ungefähr 39 Schritte
entfernten feindlichen Maſchinengewehre zuſammengeſchoſſen
ſo daß ſich keiner mehr rührte ſie waren tot Die Verwun
deten riefen nach Hilfe und Sanität und ſtöhnten Der
Feind hat beſtimmt das Jammern und die Hilferufe gehört
Deſſenungeachtet richtete er das Feuer auf die Ver
wundeten Wurden die Hilferufe nach kurzer Unter
brechung des Maſchinengewehrfeuers gehört ſo wurde das
Feuer neuerdings eröffnet Die Richtigkeit dieſer Angabe
ſage re ich mit meiner eigenen Unterſchrift Dieſe Aus
ſage ſpricht für ſich ſelbſt und beweiſt mit welch ausgeſuchter
Grauſamkeit Jtalien den Krieg ſogar gegen hilfloſe Ver
wundete führt

Amerikaniſche Ausfuhrverbote,
Wie die Frankf Ztg aus dem Haag berichtet melder

Reuter aus New Hork Um die Ausfuhr noktwendiger Lebens
mittel zu verhindern veröffentlicht das Lebensmittelbureau
eine lange Liſte von unter das Ausfuhrverbot fallenden
Artikeln Jn der Liſte ſind enthalten Weizen Mehl Zucker
Butter Baumwolle Eiſen und Stahl in allen Formen Jahr
reiche Chemikalien und verſchiedene andere Artikel Kleine
Mengen dürfen ausgeführt werden wenn dies ohne Nachtei
für die Vereinigten Staaten geſchehen kann und wenn die
Ausfuhr notwendige mediziniſche und pharmazeutiſche Ar
tikel betrifft

Bayern und das Reich
Die Zuſchrift die wir unter dieſer Ueberſchrift in der

Freitag Abendnummer veröffentlichten hat Zuſtimmung
aber auch Widerſpruch gefunden Von den Entgegnunger
möchten wir in nachfolgendem auf zwei zurückgreifen Jr
der einen heißt es

Jm Hauptblatt der Freitag Nummer der Saale
Zeitung vom 7 September wird das Verhalten bayriſche
Behörden den fremden Hamſterern gegenüber kritiſiert
Reiche Fremde und Kriegsgewinnler welche in der Lage
ſind überall herumzufahren werden in der Abhandlung
bedauert daß ſie nicht hamſtern können wie ſie wollen
Solche Leute ſollten froh ſein wenn ſie ſich anderwärts
Lyt eſſen können und nicht für ſich und andere hamſtern

n dieſer Kritik wird aber den bayriſchen Behörden unbe
wußt recht gegeben indem angeführt wird in Bayern
gebe es noch genügend zu eſſen da auf den Kopf und Woche
70 Gramm Butter verteilt wird Pro Kopf und Woche
ein Ei Jn München z B pro Kopf und Tag ein Viertel
liter Milch Jn manchen Gegenden ſollen noch keine Le
bensmittelkarten eingeführt ſein Jn der Abhandlung
wird gedroht nach dem Kriege bayriſche Sommerfriſcher
zu ſchneiden

Ein Kranz auf Bommbecks Grab
Von Peter Scher

Rachdruck verboten

Bommbeck durch und durch ein Berliner Junge kam
bei Ausbruch des Krieges in ein bayeriſches Regiment
Bauernknechte und Waldarbeiter wurden ſeine Kameraden

Als ſeine rauhe Stimme mit ick und det im Ueber
maße geſättigt zum erſtenmal durch die Varacke fuhr wichen
ſie erſtaunt vor ihm zurück Daß er ſich auf die Frage nach
einem Berufe fachlich wenn auch nicht ohne Ueberlegenheit
als Berliner Fenſterputzer bekannte erfüllte die Land
arbeiter mit Mißtrauen Bommbeck aber keineswegs mit
Menſchenſcheu beſchwert trat unter ſie und redete Ranu

Fenſtaputza is n feinet Jeſchäft Wat jibt s nich
Ihr ollen Dämlacks meint woll et jibt keene jrößan Fenſta
wie in eure Kabuſen zu Hauſe Dabei deutete er mit
den Händen ein winziges Viereck an und ſpuckte weit im
Bogen aus Ueber ſo fechliche Angel nheiten hinaus
zehend betonte er mit Nachdruck daß ſt wie ſie ihn hier
ahen ein Mann ſei der in München ſeine eigene Eareen
wohnung gehalten habe ſojar mit Schreibtiſch drin
und jeden Abend jing et los mit Meechens nur per
Arm verſchtehſte in feine Kluft Hut ſchief jeſetztSpazierſtock Lebemann verſchtehſte feiner Zunpl

Solchen Reden konnten die anderen die ihn ſtaunend
umſtanden auf die Dauer doch nicht widerſteher auch be
zuſtigte ſie die an eintönigen Ernſt gewöhnt waren Bomm
becks unermüdliche Munterkeit Seine verſchmitzte Gewandt
zeit und beſonders die Gabe Druckpunkt zu nehmen wenn
unbeliebte Kleinarbeit in Ausſicht ſtand erweckte faſt Reſpekt

wenngleich ein gewiſſer nobler Kavaliers der ſichlaum daß Bommbeck ein paar Groſchen in der 2 che fühlte
ſogleich durch leichtſinniges Verteilen von Zigaretten aus
e bäuerlichen Kameraden in leichtem Mißtrauen
erhielt

Bommbeck hatte wie viele Menſchen eine ſtehende
Redensart an ſich mit der er das Credo ſeines Lebens
auszudrücken meinte Er bockte zunächſt vor jeder Auf
gabe die ihm geſtellt wurde und ging an nichtszuvor mit einer etwas ſpieleriſch mißmutigen e er

Piligt len lag ehertonen Jd tu bloß meine

Er war wenn er dieſen Ausſpruch getan hatte im
h überzeugt ſeinem Anrechte auf Oppoſition in
chärffter Form Genüge getan zu haben Man mußte ihn

in ſolchen Momenten geſehen haben wie er das linke Auge
zukneifend mit ſeinem guten rotnaſigen Geſichte trium
phierend um ſich ſchaute die Anweſenden gewiſſermaßen
zu Zeugen aufrufend daß er ſich ſein Kavaliersrecht keinen
Schlag über das unbedingt Notwendige hinaus zu tun aus
drücklich vorbehalten habe Hierauf aber ging er unbe
kümmert an die Sache heran und vollbrachte ſie zumeiſt auf
eine Art daß er jeden anderen der nicht entfernt an Oppo
ſiton gedacht hatte weit hinter ſich ließ

Nun kommt die Nachricht aus dem Felde daß Bommbeck
vor Verdun gefallen iſt Ein Schuſter der einzige Hand
werker aus Bommbecks e e owohl darum
wie auch als Großſtädter dem Berliner näher geſtanden haben
mochte hat es kurz berichtet

Bommbeck ſchreibt der Schuſter hat ſchon viele gefährliche Patrullen gemacht er war aber meiſtens guten
Muts und wir haben oft gelacht wenn er geſchimpft hat
und ſagte immer keen Schlag mehr als wie meine Pflicht

und er hat ſich immer zuerſt gemeldet Da muß man doch
lachen Er l immer Glück gehabt und iſt mehrfach
belobigt worden das muß man ſagen tapfer wie er war
Aber vorige Woche iſt es ſchlimm hinausgegangen indem
er bei einer Sprengunz verſchüttet iſt und wie er ſich heraus
ſertn hat merkt er d ein Kamerad dabei verchüttet iſt und kann ſich nicht mehr rühren Aber da gab
es für ihn kein Beſinnen nicht und wie er ihm mit aller
Kraft heraus will helfen da fliegt wieder ein Trumm auf
und ſie ſind beide hin Es war ein guter Kamerad un
ſchade daß er ſo hat müſſen fallen

So iſt er hingegangen Bommbeck Willem Fenſterputzer Mann der Oppoſition Aus einem furchtbaren r
dem ſicheren Tode entronnen hat er im ſelben Augenblicke
nur einen Gedanken Hilfe für den Kameraden Jn raſender
Rot mit blutenden Nägeln grabend iſt ihm vielleicht noch
einmal Wahlſpruch durch die en der
armen Seele ckt tu bloß meine Pflicht keen
e mehr

loß ſeine Pflicht

Kunſt und Wiſſenſchaft
Städtiſche Reform der Lichtſpieltheater Aus Frank

furt a M wird gemeldet Der Frankfurter Magiſtrat
wendet ſein Intereſſe ſeit einiger Zeit den r des
Deutſchen Ausſchuſſes für Lichtſpielreform zu
der eine Bilderbühne für deutſche Städte ſchaffen will Der
Zweck des Bundes iſt die Bildung eines Schulfilmarchivs

re will Dieſes Ziel kann nur erreicht werden wenn
dem Archiv ein rig dauerndes Abſatzgebiet geſichert
iſt Der Bund ſieht dieſe Vorausſetzung als gegeben an da
mindeſtens 60 Städte mit 5 Millionen Einwohnern ſich an
ſchließen Das Zuſtandekommen des Bundes iſt jetzt geſichert
und der Magiſtrat erſuchte die Stadtverordnetenverſamm
lung den Beitritt der Stadt zu dem Bunde anzuerkennen

auf den Kopf der Bevölkerung einmal und höchſtens 35 Pfg
laufend zu bewilligen Zur Errichtung einer ſtädtiſchen
Lichtbildbühne wird geſchritten werden ſobald die
Vorarbeiten dazu erledigt ſind

Ein Verein Sturmbühne wurde in Berlin zur Förderung
der eſſioniſtiſchen Büh t von Dr John SchikowſtiRudolf Bauer Rudolf Blümner Lothar Schreyer und Herwarth

Walden gegründet Zum Vorſitzenden wurde Dr John Schi
kowſki gewählt Zu den erſten Mitgliedern gehören Arno Holz
Richard Dehmel Hermann Eſſig Campendonk Jacoba van
Heemskerck Bruno Touk Hermann Wendel M d R Der
Verein veranſtaltet in Berlin für ſe ne Mitgl eder Aufführungen
expreſſioniſtiſcher Dichtungen und Bühnenkunſtwerke

Toni Stadler f Der bekannte bayerſſche Hochlandsmaler
Anton Ritter von Stadler in München Ehrenmitglied

der der bildenden Künſte und Mitglied der General
kommiſſton der ſtaatlichen Kunſtſammlungen iſt m Alter von
67 Jahren nach einer Darmoperation an Entkräftung im Kran
kenhaus geſtorben Er war nach Tſchudis Tode und bis zu
Dornhöfers Berufung Leiter der bayeriſchen Staatsgalerien ein

feinſinniger Meiſter und glänzender Vertreter der
ſſion deren Begründer er war

1918 erſcheint nicht Der Verlag des
Kürſchnerſchen Literaturkalenders teilt mit Der Jahrgang 1918
e r der h beſtehenden techniſchen W

welches das Bildmaterial für die Schulzwecke beſchaffen und

und die für den Beitrag vorgeſehenen Beträge von 1 Pfg
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